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Die schönsten Seiten Norderneys

NORDERNEYER ZEITUNG

FULMINANTE ENTWICKLUNG

„VAN HUUS TO HUUS“ – 
ÜBER HÄUSER UND HAUSBAU 

Interview mit dem Kult-Schlagersänger, Entertainer und 
Wahl-Norderneyer Mickie Krause

ZWISCHEN „ZEHN NACKTE FRISEUSEN“ UND 
HOHEM SOZIALEM ENGAGEMENT

      norderneyer_zeitung
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Gemeinschaftsausstellung des 
Museumsverbunds Ostfriesland 

Perpetuum Mobility feiert fünfjähriges Bestehen – 
Eine ereignis- und erfolgreiche Zeit
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Exklusive Apartments für individuelle Erholung

Genießen Sie Ihren Norderney-Aufenthalt im modernen  

Ambiente unseres Hauses. Wir verfügen insgesamt  

über neunzehn Appartements: 2-Zimmer- und  

3-Zimmer-Appartements mit gehobener Ausstattung.  

Diese sind hell und großzügig geschnitten und mit modernen  

Möbeln in mediterranen Farben eingerichtet.  

Alle Wohnungen sind barrierefrei und jedes Geschoss  

kann bequem mit dem Aufzug erreicht werden. 

Buchungsanfragen: 04932 / 16 46 oder 

Jann-Berghaus-Straße 22

www.boardinghaus-norderney.de

04932 / 934540

• Fahrstuhl
• behindertengerecht
• hell und freundlich

Eine Tagespflege befindet 
sich im Haus

Sehr schöne 2-Raum 
Wohnung 

Erstbezug zu verkaufen.
WIR SIND VERTRAGSPARTNER

Im Gewerbegelände 52a
26548 Norderney

Tel. 0 49 32 / 99 05 05
E-Mail: info@visser-elektrotechnik.de

• Hausgeräte Kundendienst
• Kühlanlagen   • Wartung   • Instandsetzung  
• Verkauf  • Neubau- und Altbauinstallation

Visser Elektrotechnik GmbH

NV
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Meeresrauschen hören. 
Urlaub spüren. Zuhause fühlen.

Hinter Fewos am Meer steckt Stefan Schmidt, jung, dynamisch und traditionsbewusst.  

TYPISCH NORDSEE. SEHR NORDERNEY. TOTAL GEMÜTLICH UND MODERN.  

Jede unserer Ferienwohnungen wurde von uns mit viel Aufwand und Liebe zum Detail 

eingerichtet. Jede Unterkunft hat ihren ganz eigenen Charme, ihre ganz eigenen Stärken. 

Alle Ferienwohnungen bieten entweder besonders schöne Aussichten oder liegen zentral.

Ferienwohnungen Stefan Schmidt

Lehmplackenweg 7 • 26160 Bad Zwischenahn

Mieten@fewos-am-meer.com • 0177/299 51 30

www.Fewos-am-Meer.com

Foto: Noun
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Zwischen „Zehn nackte Friseusen“ und 
hohem sozialem Engagement

Norderney – Mickie Krause kommt auf  die Insel. Das ist 

eigentlich nichts Besonders, denn seit vielen Jahren tankt 

der Schlagersänger immer wieder auf  Norderney auf  

und ist hier auch längst Besitzer einer eigenen Immobilie. 

Diesmal aber kommt er nicht zum Energietanken, sondern 

um in der Arena am Nordstrand bei summertime@

NORDERNEY tüchtig Gas zu geben. Grund genug für 

die NoZ, ihm während eines seiner Aufenthalte auf  der 

Insel ein paar Fragen zu stellen, die er bemerkenswert 

o昀昀en beantwortet.

NoZ: Du bist oft auf  Norderney. Wie kommts?

Krause: Ich erinnere mich, dass ich schon als Kind mit 

der Schule hier war, mit 16, 17 Jahren dann auch mit 

Kumpels zum Zelten. Wir haben am Strand gefeiert. Da 

gab es diese ganzen Events hier noch gar nicht. Dadurch, 

dass ich seit meiner Jugend und Kindheit die Insel kenne, 

habe ich irgendwann den Entschluss gefasst, hier eine 

Immobilie zu besitzen.   

NoZ: Hier kannst du dann so richtig runterfahren, oder?

Krause: Ganz klar. Norderney ist mein Ruhepol. Ich bin 

immer mal wieder hier, auch stets, bevor die Mallorca-

Saison losgeht. Während der Saison habe ich wenig Zeit, 

hierher zu kommen. Im vergangenen Jahr konnte ich im 

März noch drei Tage Urlaub hier machen, und dann war 

ich erst wieder im Juli zu den Summertime-Konzerten hier. 

Man muss ja wissen: Die ganzen Wochen, jeder Freitag, 

jeder Samstag, sind gebucht, da bin ich auch dienstags bis 

donnerstags auf  Mallorca, und dann ist wenig Gelegenheit 

nach Norderney zu fahren. Für einen Tag ist das einfach 

zu aufwendig. Trotzdem versuche ich in diesem Jahr 

wieder, im April oder Mai für zwei oder drei Tage hierher 

zu kommen.  

Interview mit dem Kult-Schlagersänger, Entertainer und Wahl-Norderneyer 

Mickie Krause – Konzert bei summertime@NORDERNEY am 28. Juli fast 

ausverkauft

Auch im Hotel „Jann von Norderney“ verbreitete Schlagerstar Mickie Krause gute Laune.                                                                       Foto: M. Reuter
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NoZ: Wie hält man ein Berufsleben als Schlagersänger am 

Ballermann aus? Deine Energiereserven müssen enorm 

sein. 

Krause: Durchaus. Aber ich bin ja leidenschaftlicher 

Marathonläufer, ich laufe im Schnitt einen pro Jahr und 

ich versuche bei jeder Gelegenheit zu joggen. Gestern 

zum Beispiel war ich wieder am Nordstrand. Ich laufe 

dann immer bis zur Weißen Düne und zurück. Das sind 

elf  Kilometer. Das ist mein Ausgleich, den brauche ich 

auch. Joggen ist für mich fast so was wie Meditation. Das 

Anstrengendste an dem Job ist ja das Reisen. Wenn ich 

wirklich 40 mal auf  Mallorca gebucht bin wie in diesem 

Jahr, dann muss ich 40 mal rüber昀氀iegen, 40 mal Münster-
Palma, man ist zwei Stunden im Flieger, dann muss 

man vom Flughafen zum Haus oder zu einer Diskothek. 

Das ist nicht Ohne. Auch in Deutschland: Wenn ich am 

Wochenende mit meinem Fahrer unterwegs bin, da kommt 

es schon mal vor, dass ich von freitags bis sonntags für bis 

zu 2.500 Kilometer im Auto sitze. 

NoZ: Im Juni wirst du 54 Jahre alt. Wie fühlt es sich an, 

wenn du daran zurückdenkst, wie du als 15-jähriger zum 

Bravo-Boy gewählt wurdest?

Krause (lacht): Siehst du, das habe ich schon wieder 

verdrängt. Das war nur ein ganz kleiner Teil meines 

Lebens. Es gibt ja so viele Dinge, die ich erlebt habe. Ich 

habe schon 1985/86 Musik mit meiner eigenen Band 

gemacht. Das waren alles so kleine Bausteine, die ich 

brauchte, um dahin zu kommen, wo ich heute bin. Da ist 

der Bravo-Boy eher unbedeutend.

NoZ: Die meisten Menschen wissen nicht, dass du zwei 

Berufsausbildungen hast: Textilveredler und Jugend- und 

Heimerzieher. Wie ist es zu diesen krass unterschiedlichen 

Berufsbildern gekommen?

Krause: Ich bin mit 17 aus der Schule raus, wollte aber 

weitermachen, um eine Ausbildung zum Erzieher zu 

absolvieren. Aber ich hatte nach einem Jahr – ehrlich gesagt 

– die Schnauze voll nach elf  Jahren Schule. Das war mir im 

Ende昀昀ekt auch alles zu zeitintensiv. Dann habe ich gesagt, 
jetzt suchst du nach einer Möglichkeit für eine Ausbildung, 

die gut bezahlt wird und abwechslungsreich ist. Dann habe 

ich eben in einem Unternehmen im Kreis Steinfurt die 

Ausbildung zum Textilveredler gemacht. Direkt nach den 

Zusammen mit seiner Band kommt Mickie Krause am 28. Juli zum 

Summertime-Konzert nach Norderney. 

MICKIE KRAUSE
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drei Jahren kam der Zivildienst. Und in der Einrichtung, 

das war das Jugenddorf  CJD Burgsteinfurt, habe ich nach 

dem Zivildienst einen Großteil meiner Ausbildung zum 

Jugend- und Heimerzieher absolviert. 

NoZ: Hast du auch als Jugend- und Heimerzieher 

gearbeitet?

Krause: Ja. Ein Jahr. Aber ich wollte ja immer auf  die 

Bühne. Das ging dann Schlag auf  Schlag. Ich war im Juni 

1997 fertig mit der Ausbildung und habe mich schon am 

1. Februar 1998 als Musiker selbstständig gemacht. Ich 

hatte damals die Gelegenheit dazu. Ich war zu der Zeit 

Warmupper in verschiedenen TV-Shows, zum Beispiel 

bei Oliver Geissen, Bärbel Schäfer, Verona Feldbusch und 

Hans Meiser. Das war auch so ein Baustein auf  dem Weg 

dahin zu kommen, wo ich heute bin. 

NoZ: Wenn ich richtig gerechnet habe, feierst du und 

deine Frau in diesem Jahr Silberne Hochzeit. Aus eurer 

Ehe sind vier Kinder hervorgegangen. Was bedeutet dir 

Familie?

Krause: Familie ist für mich wirklich das Allerwichtigste 

im Leben. Früher war das anders. Wenn ich mich, als ich 

noch nicht verheiratet war, zwischen Ehe und Job hätte 

entscheiden müssen, dann hätte ich den Job genommen. 

Jetzt weiß ich längst, wie wichtig Familie ist. Sie ist mein 

großer Rückhalt, und sie lässt mich machen. Und ich bin 

natürlich froh, dass sie es auch mit mir aushält.

NoZ: Was bedeutet dir Mallorca?

Krause: Mallorca ist für mich natürlich auch so etwas wie 

meine zweite Heimat. Dort ist meine Karriere schließlich 

richtig gestartet. Ich hatte da am 2. Juni 1998 meinen ersten 

Auftritt. Ich stehe natürlich für Mallorca, viele sehen mich 

auch als den Er昀椀nder der Ballermann-Musik, was ja auch 
1999 mit „Zehn nackte Friseusen“ der Fall war. Allerdings 

habe ich versucht, mich musikalisch weiterzuentwickeln. 

Deshalb bin ich auch froh, dass ich in diesem Jahr bei 

Summertime auf  Norderney dabei bin. Ich werde da 

nicht das typische Mallorca-Programm geben, es wird eine 

richtig ausgeklügelte Show werden. 

NoZ: Vor zwei Jahren hast du deine Blasenkrebserkrankung 

ö昀昀entlich gemacht. Hast du dein Arbeitspensum seitdem 
reduziert?

Krause: Ich habe es tatsächlich reduziert. 2019, vor 

Corona, hatte ich in Deutschland 196 Auftritte und 50 auf  

Mallorca. Jetzt bin ich in Deutschland bei 150 maximal, 

und auf  Mallorca habe ich auch um die 15 bis 20 

Termine weniger. Aber es fühlt sich immer noch genauso 

anstrengend an wie 2019.

NoZ: Dein soziales Engagement ist ausgesprochen hoch. 

In Tansania, Kenia und Ruanda hast du vier Schulen 

gegründet und 昀椀nanzierst sie mit. Erst Anfang des Jahres 
warst du wieder persönlich vor Ort. Was ist dein innerer 

Antrieb dafür?

Krause: Die erste Schule habe ich 2019 in Ruanda 

erö昀昀net. Ich bin selbst vor Ort gewesen. Das war wirklich 
neben den Geburten meiner Kinder und meiner Hochzeit 

das emotionalste Erlebnis, das ich je hatte. Es war wirklich 

wunderschön, 500 Kinder zu sehen, die sich freuen. Es gibt 

einem einfach ein gutes Gefühl, solchen Kindern Bildung 

zu ermöglichen. Zwei Schulen haben wir auch in Tansania 

gebaut. Da konnte ich wegen Corona leider nicht an der 

Erö昀昀nung teilnehmen. Die werde ich mir aber nächstes 
Jahr zusammen mit meiner Tochter ansehen. Die vierte 

Schule habe ich im vergangenen Jahr in Kenia erö昀昀net. 

Am Strand von Norderney fühlt sich Mickie Krause wohl und tankt Energie 

für seine Auftritte auf Mallorca. 

Fortsetzung Seite 6
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FÜR DEMOKRATIE, 
MENSCHENWÜRDE UND 
VIELFALT

Zuletzt war ich in Namibia für die Aktion „Stars unter 

Afrikas Sternen“.

NoZ: Am 28. Juli trittst du zusammen mit deiner Band 

am Nordstrand bei „summertime@NORDERNEY“ auf. 

Freust du dich auf  dein Heimspiel?

Krause: Ja, das wird ein Heimspiel, und es werden sehr 

viele Freunde und Bekannte in der ersten Reihe stehen. Ich 

fühle mich ja auch schon fast wie ein kleiner Insulaner. Hier 

kennt ja wirklich jeder jeden. Ich gehe davon aus, dass wir 

ausverkauft sein werden. Ich bin froh, dass alle diesen Mut 

hatten, mich hier zu verp昀氀ichten, weil ich in den Köpfen 
einiger Leute immer noch der typische Ballermann-Sänger 

bin. Und die Insel will ja alles, nur nicht mit diesem Begri昀昀 
in Verbindung gebracht werden. Aber die Leute können 

sich darauf  verlassen: Das wird ein buntes Programm. Es 

wird sicher die „Zehn nackte Friseusen“ geben, aber auf  

anderes werde ich an diesem Abend verzichten. 

NoZ: Wenn du drei Wünsche frei hättest, welche wären 

das?

Krause: Ich würde mir tatsächlich wünschen, einmal auf  

Platz eins in den Charts zu landen. Entweder mit einer 

Single oder mit einem Album. So richtig von Null auf  

Eins! Und wenn U 2 mal bei mir im Garten spielen würde, 

dann fände ich das auch sehr schön. Es dürfte auch Simple 

Minds sein, meine Lieblingsband. Die haben ja auch schon 

mal hier gespielt. Der dritte Wunsch: Ganz klar: Gesund 

bleiben!

Mit Mickie Krause sprach unser Redakteur Manfred Reuter

Bürgerstiftung Norderney 
unterzeichnet Selbstverpflichtung

Norderney – Die Bürgerstiftung Norderney bekennt 

sich zu Demokratie, Menschenwürde und Vielfalt. Sie 

schließt sich der Selbstverp昀氀ichtung des Bündnisses für 
Bürgerstiftungen Deutschlands an und spricht sich damit 

für ein freiheitliches und demokratisches Miteinander aus. 

„Mit der Unterzeichnung der Selbstverp昀氀ichtung setzen 
wir ein Zeichen für Demokratie und ein menschenwürdiges 

Miteinander; für Toleranz und Vielfalt, gegen Hass, 

Intoleranz, Diskriminierung und Rassismus“, betont 

Vorstandsmitglied Jens Harms.

 

Die Selbstverp昀氀ichtung wurde vom Bündnis der 
Bürgerstiftungen Deutschlands gemeinsam mit dem 

Koordinierungskreis der Bürgerstiftungen erarbeitet. Alle 

Bürgerstiftungen waren anschließend dazu eingeladen, 

sich an der Diskussion um den Wortlaut zu beteiligen. Auf  

Grundlage der eingesandten Anmerkungen ist nun eine 

昀椀nale Fassung entstanden. Alle Bürgerstiftungen sind dazu 
eingeladen, sich der Selbstverp昀氀ichtung anzuschließen. 
Auf  dem Deutschen Stiftungstag, der in diesem Jahr 

unter dem Motto „Unsere Demokratie” steht, werden die 

unterzeichnenden Bürgerstiftungen in einer gemeinsamen 

Aktion präsentiert.

In den Dünen am Oststrand von Norderney fühlt sich Mickie Krause 

besonders wohl. 

MICKEY KRAUSE
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„VAN HUUS TO HUUS“ – ÜBER HÄUSER UND HAUSBAU 

Norderney – Insgesamt zehn Mitglieder des 

Museumsverbunds Ostfriesland widmen sich in diesem 

Jahr aus unterschiedlichen Blickwinkeln der gebauten 

Umwelt in Ostfriesland  – an der Küste, auf  den Inseln und 

im Binnenland  –  und sie befassen sich mit den Menschen, 

die sie geplant und bewohnt haben. Sie erzählen von 

Architekten und Baumeistern, von Häusern für Kau昀氀eute 
und Händler, für Schülerinnen und Schüler, für Badegäste 

und für Landarbeiter. Sie fragen nach den Funktionen 

der Gebäude und ihrem Wandel, nach eindrucksvollen 

Persönlichkeiten und sich verändernden ästhetischen 

Wahrnehmungen bis hin zum bürgerlichen Protest gegen 

den Abriss von Häusern. Und sie stellen uns Gebäude vor, 

die Ortsbilder prägten und prägen.

Bis in den Sommer hinein werden die Ausstellungen 

nach und nach erö昀昀nen. Den Anfang hat bereits Mitte 
Februar das Ostfriesische Teemuseum Norden mit der 

Präsentation „Das Alte Rathaus von Norden – ein Haus 

im Wandel der Zeit“ gemacht. Seit dem 10. März läuft 

die nächste Ausstellung im Fehn- und Schi昀昀ahrtsmuseum 
Westrhauderfehn mit dem Titel „Was ein Aufriss – 

Bauzeichnungen von Bernhard Kramer und Gerhard 

Burlager“. Museumsleiter Marcus Neumann spricht von 

einem „Schatz“, der in Form einer Kiste mit rund 120 

Bauzeichnungen vor einigen Jahren in einem Privathaushalt 

auf  dem Dachboden wiederentdeckt wurde. Sie zeigen 

eine wichtige Umbruchphase des Bauens auf  dem Land 

und Gebäude, die heute zum Teil noch stehen.

„Die zehn Ausstellungen decken ein breites 

Themenspektrum ab, denn jedes teilnehmende Museum 

hat einen ganz eigenen inhaltlichen Schwerpunkt 

gewählt“, erklärt Dr. Nina Hennig, Geschäftsführerin des 

Museumsverbunds Ostfriesland. Dies dokumentiert auch 

ein reich bebilderter Begleitband. Die 64-seitige Publikation 

beschreibt detailliert Inhalte und Forschungsergebnisse 

der einzelnen Ausstellungen. Sie ist in den beteiligten 

Museen, über den Verlag der 

Ostfriesischen Landschaft 

oder im Buchhandel zum 

Preis von 7,80 Euro erhältlich 

(ISBN 978-3-940601-73-5).

Das Projekt wird von 

verschiedenen Seiten 

gefördert. Lothar 

Janssen, Sprecher der 

A r b e i t s g e m e i n s c h a f t 

der Volksbanken und 

Rai昀昀eisenbanken in 
Ostfriesland sowie 

Kuratoriumsmitglied der 

VR-Stiftung der Volksbanken 

und Rai昀昀eisenbanken in 
Norddeutschland, und 

Signe Foetzki, Pressesprecherin der Ostfriesischen 

Landschaftlichen Brandkasse, betonten, dass selten eine 

Projektförderung durch ihre Einrichtungen inhaltlich so 

nahe gelegen hätte, wie in diesem Fall. 

26. Mai bis 3. November: Museum Nordseeheilbad 

Norderney: „Paläste für Gäste – Bäderarchitektur 

im Seebad Norderney“

DIE „DURSTIGEN JUNGS NORDERNEY“

Norderney - Die „Durstigen Jungs Norderney” sind 

ein lockerer Zusammenschluss von jungen Menschen, 

die über die Verbundenheit zur Insel und ihren 

starken Gemeinschaftssinn zusammengefunden haben. 

Jetzt unterstützten sie den TuS Norderney mit einer 

elektronischen Anzeigetafel im Wert von 3500 Euro. 

Eingeweiht wurde das Gerät vor dem Heimspiel am 

Sonntag vor vierzehn Tagen. Vom TuS waren Manfred 

Hahnen (links) und Deniz Cömertpay dabei (rechts).

Ein lockerer Zusammenschluss junger Menschen

Gemeinschaftsausstellung des Museumsverbunds 
Ostfriesland
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Foto: J. Trettin
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FULMINANTE ENTWICKLUNG

Norderney – Der Verein Perpetuum Mobility wird fünf  

Jahre alt. Grund genug für das Team, die Zeit Revue 

passieren lassen. Fazit vorab: Mit dem Ergebnis sind die 

Protagonisten überaus zufrieden, denn die Entwicklung 

ist fulminant. Den Werdegang von der Gründung bis zum 

fünften Geburtstag beschreiben sie so:

„Alles begann im März 2019 im Wohnzimmer auf  

Norderney, wo eine kleine Gruppe optimistischer 

Menschen zusammenkam, um eine Idee zum Leben 

zu erwecken: Nachhaltigkeits- und Umweltbildung 

von Norderney in die Welt bringen und andersherum. 

Dank zahlreicher bürokratischer Hürden erwies sich der 

Gründungsprozess bereits als erste Herausforderung. Der 

Rest konnte danach nur noch ein Kinderspiel werden. 

Und so wurde der Verein nach und nach mit Leben gefüllt.

Schnell war klar, wie gut das Thema Nachhaltigkeit bei 

der Zielgruppe ankommt. Es dauerte nicht lange, bis 

bereits eine Reihe von Veranstaltungen organisiert und 

durchgeführt werden konnten. Beim Nordsee Cleanup 

gab es einen Informationsabend und eine Aufräumaktion 

am Strand, der Society Cleanup bestand aus einer DIY 

Workshop-Reihe zu verschiedenen Themen wie Mode, 

Ernährung, Upcycling und mehr. Anderen Organisationen 

konnte dabei geholfen werden, ein Recyclingsystem für 

Zigarettenkippen zu etablieren (TobaCycle), mehr als 5.000 

Taschenaschenbecher wurden verteilt, Mehrwegsysteme 

verbreitet und eigene Kampagnen gestartet. 

Studententeams aus München und Emden durften den 

Verein im Rahmen ihrer Studiengänge zu verschiedenen 

Zeitpunkten bei der Erstellung von Businessplänen 

unterstützen, die danach bei einem Gründungsprogramm 

in Hannover verfeinert wurden. 

Gerade als das Team richtig Fahrt aufgenommen hatte, 

wurden die Bemühungen von der Corona-Pandemie 

ausgebremst. Präsenzveranstaltungen waren auf  einmal 

nicht mehr angesagt. Da die Vereinsmitglieder jedoch 

von Anfang an in ganz Deutschland verteilt wohnten, 

lag eine große Chance in den digitalen Möglichkeiten. 

So konnte die Not zur Tugend gemacht und ein digitaler 

Stammtisch eingerichtet werden. Gemeinsam kochen, 

Perpetuum Mobility feiert fünfjähriges Bestehen – 
Eine ereignis- und erfolgreiche Zeit

Bücher besprechen oder über Filme diskutieren: Das 

funktioniert schließlich auch online wunderbar. Die 

durch die Lockdowns unfreiwillig gewonnene Freizeit 

wurde genutzt, um den Bispill Blog zu starten, in dem 

Nachhaltigkeit in alltäglichen Situationen gesucht wurde. 

Großprojekt Watt’n Wagen 

Nach zweijähriger Vorbereitung durch ein zehnköp昀椀ges 
Projektteam erreichte die Initiative im September 2021 

ihren Höhepunkt, als 25 junge Menschen aus vier 

verschiedenen Ländern in Norddeich zusammenkamen, 

um einen alten Marktwagen neu zu gestalten und in ein 

Unverpacktmobil umzubauen. Workshops, Teambuilding 

und Wissensvermittlung wurden ergänzt durch Aus昀氀üge 
zum Gröönlandhof  oder ins Watt. Eine für die Finanzierung 

notwendige Crowdfunding-Kampagne wurde da fast 

schon im Vorbeigehen erfolgreich abgeschlossen. Die 

Betonung liegt auf  fast. Es war viel Arbeit. Gleichzeitig 

konnte es Vereinsmitgliedern ermöglicht werden, an 

Partnerprojekten in ganz Europa teilzunehmen.

weiter Seite 10

Auch das kommt an: Umweltzauber mit Tim Jantzen. 

Foto: Perpetuum Mobility
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Glückliche Insulaner

Die Finnen sind mal wieder die glücklichsten Menschen 

der Welt. Auch die Dänen sind ganz vorn. Die tun halt 

was für Bildung, gehen o昀昀en mit ihren Emotionen 
um und zeigen sich gegenüber ihren Mitmenschen 

respektvoll. Genau wie wir auf  Norderney. Ich glaube 

ein Grund für das Glücklichsein der Finnen besteht 

aber auch darin, dass sie sich abends in die Sauna 

setzen und den Frust des Tages einfach rausschwitzen. 

Vorbildlich!

Deutschland ist auf  Rang 24 abgerutscht. Kein Wunder, 

da reicht ein Blick in die Tagesschau, um danach 

deprimiert zu Bett zu gehen: Finanzlage desolat, 

Brücken marode, Bahn kaputtgespart, Wehrp昀氀icht 
abgescha昀昀t, Gesundheitswesen zu Tode reformiert, 
Digitalisierung verpennt. Wer den bundesdeutschen 

Gradmesser für den derzeitigen Glückzustand 

dieses Landes benötigt, der 昀椀ndet ihn übrigens an 
Wochenenden in den Gesichtern von Uli Hoeneß 

und Matthias Sammer; zwischen Zerknirschtheit, 

Entsetzen und Schwermut ist da alles dabei.

Gut, dass es bei uns auf  der Insel rundläuft. Wenn 

man der FDP glaubt, kommt es bald sogar noch 

besser, wenn der wirtschaftliche Selbstmord in Sachen 

Ferienwohnungsbeschränkung aufhört. Auch um unser 

steuergeld昀椀nanziertes Lebensraumkonzept, an dem mit 
Schwung und Aufrichtigkeit gearbeitet wird, beneiden 

uns viele. Kon昀氀ikte werden auf  der Insel übrigens bald 
in spielerischer Form gelöst: Die Einwohner haben 

künftig Gelegenheit, bei Ratssitzungen Tennisbälle 

zu werfen, wenn sie mit einer Entscheidung nicht 

einverstanden sind. Denn was beim Investoren-Deal 

der DFL geholfen hat, könnte ja auch vielleicht das ein 

oder andere Hygge-Hotel auf  Norderney verhindern. 

Vor der Grünen-Zentrale beim Märkischen Kreis 

sollen die ersten Container mit gelben Filzbällen 

nächste Woche bereits eintre昀昀en.

Hauptsache glücklich!

Euer Johnny! 

JOHNNYS 

WOCHENBILANZ

Perpetuum Mobility -  Kolumne

PERPETUUM MOBILITY

Mit dem frisch getauften Watt’n Wagen wurde auf  

Norderney bei einem Probelauf  eine von vielen 

Verschenkaktionen gestartet, um auf  unverpacktes 

Einkaufen aufmerksam zu machen. Außerdem wurde der 

Wagen auf  den MKW-Aktionstagen erstmals einer größeren 

Ö昀昀entlichkeit präsentiert. Als Sahnehäubchen wurde der 
Verein für das Projekt mit dem Niedersachsenpreis für 

Bürgerengagement ausgezeichnet und sogar im Fernsehen 

bei mareTV gezeigt. Dank einer tollen Kooperation mit 

Hof  Faß konnte dann der Traum verwirklicht werden und 

der Watt’n Wagen landete auf  den Märkten in Ostfriesland, 

wo er heute die Menschen mit Lebensmitteln und anderen 

regionalen Produkten versorgt.

Neue Zielgruppe durch „Umweltzauber“

Eine ganz neue Zielgruppe konnte Perpetuum Mobility 

im Jahr 2023 erreichen. Eine, die schon lange sehnsüchtig 

auf  ein Angebot gewartet hatte. Gemeinsam mit Zauberer 

Tim Jantzen wurde der Umweltzauber ins Leben gerufen. 

60 magische Veranstaltungen für Kindergärten lösten pure 

Begeisterung bei fast 3.000 Kindern aus. Dank einer vom 

Verein zusammengestellten digitalen Methodensammlung 

und den von Abfallwirtschaftsbetrieben und MKW Aurich 

bereitgestellten Materialiensets konnte ein nachhaltiger 

E昀昀ekt in den Einrichtungen sichergestellt werden.“ 

Auch in diesem Jahr sollen p昀椀昀케ge Ideen umgesetzt werden. 
Das größte Ziel ist, ein Umweltbildungsprogramm für 

Schulen ins Leben zu rufen. Geplant war dies bereits im 

Zusammenhang mit dem Start des Unverpacktmobils, 

nun soll es endlich konkret werden. 

Wer Interesse hat, die Entwicklung des Vereins weiter 

mitzuerleben, 昀椀ndet regelmäßige Updates auf  Instagram 
und Facebook (@perpetuummobility und @unverpackt.

ostfriesland) 

Watt’n Wagen! Das Unverpacktmobil erfährt von Anfang an großen Zulauf.                     

Foto: Perpetuum Mobility
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Ihre innovative, zuverlässige und 
kompetente Immobilien- und 

Hausverwaltung  
auf der Nordseeinsel Norderney.

  Für uns als Dienstleister im Immobiliensektor, 

stehen Sie als Eigentümer mit Ihrer Immobilie  

in unserem Mittelpunkt.

  Wir tragen dazu bei, den Wert Ihrer Immobilie 

zu sichern und zu erhalten.

  Wir sind für Sie jederzeit als Ihr zuverlässiger 

Ansprechpartner vor Ort.

Ney Immobilienservice GmbH
Immobilien- und Hausverwaltung

Poststraße 5 · 26548 Norderney

Telefon: 0 49 32 / 840 17-30

Telefax: 0 49 32 / 840 17-17

E-Mail: info@hausverwaltung-norderney.com

Ney Immobilienservice GmbH

www.hausverwaltung-norderney.com

Tel. 04932 - 935 29 05

info@nggenossenschaft.de

D. Koch

Mit einem Dach von Eberhardt
sieht alles gleich besser aus:
Montagmorgen zum Beispiel...

Im Gewerbegelände 31a  26548 Norderney  

04932 93 50 550  www.dachdecker-eberhardt.com   



Verwaltung: Lippestraße 24 · 26548 Norderney · Tel. 04932/877-0 · Fax 04932/877-77

EP & Ausstellung: Jann-Berghaus-Straße 78 · 26548 Norderney · Tel. 04932/877-0

info@rosenboom-norderney.de · www.rosenboom-norderney.de

Heizung Sanitär Klima

Elektro Kühlung

Tischlerei

24h
NOTD

IENST

04932

8770

TV & iT Rosenboom


